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Der Verfasser scheint nicht nur nicht zu diesem Stosstrupp gehören zu
wollen, sondern er sagt sogar: «Wann und wo dieser Stosstrupp, die Gemeinde
Christi, aufbrechen wird, das wissen wir nicht! »

Was uns an dieser Schrift nicht gefallen will, sind die unzähligen
Vergleiche mit militärischen und kriegerischen Dingen. Sogar die «Flammenwerfer

Gottes» werden uns nicht erspart. Auch die Rede des scheidenden
Pfarrers über die «Huren und Zöllner» (die Zöllner mögen in christlicher
Liebe verzeihen, dass man sie in dieser rückständigen Welt immer noch mit
dem Fluch ihrer Kollegen vor 2000 Jahren belastet) gefällt uns, trotzdem wir
nicht zimperlich sind, in Tonart und Inhalt gar nicht. Die Idealisierung der
Prostituierten, die angeblich das nach Erlösung schreiende Volk Gottes auf
Erden sind, gehört ins Gebiet der schwülen Romantik. Die «Kneipen,
Spelunken, Bars und Nachtcafes, Fabriken und Bergwerke» (welche Zusammenstellung!)

schreien in erster Linie nach einer bessern wirtschaftlichen Ordnung!
R.

Arnold Heim. Weltbild eines Naturforschers. Verlag Hans Huber, Bern.
364 Seiten. Fr. 12.80.

Das Weltbild dieses Naturforschers ist ein ethisches Weltbild. Das macht
den grossen Wert und Nutzen dieses Buches aus. Professor Heim leuchtet nicht
nur als ernster Wissenschafter in alle Ecken unserer Welt hinein, sondern er
hält uns auch den Spiegel vor. Er zeigt uns, dass wir trotz des gewaltigen
Fortschrittes — manchmal sogar wegen ihm! — halbe Barbaren sind und dass wir,
wenn es so weiter geht, bald ganze Barbaren sein werden (wobei jenen
zahlreichen Barbaren, die ahnungslos im Busch leben und meistens bessere
Menschen sind als wir, ein kräftiger Protest wegen des unziemlichen Vergleichs
verziehen wird). Der Mensch lebt nach dem Bild, das er sich von der Welt
macht. Das Weltbild dieses Naturforschers kann viel dazu beitragen, dass wir
uns ein richtiges Bild machen. Es ist wissenschaftlich in hohem Masse
belehrend und menschlich in ebenso hohem Masse wohltuend. R.

Bei der „Gewerkschaftlichen Rundschau" und der
Schweiz. Arbeiterbildungszentrale eingegangene Schriften.
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